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Zukunft vo
n Mensch und Tier w steht für den 

Zusammenschluss von Friedensinitiativen
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Für Windräder gilt in Branden-
burg ein Richtwert für den Min-
destabstand zur Wohnbebauung 
von 1000 Metern. Außerdem hat 
die LINKE die Rechte der kleinen 
Gemeinden in Planungsgemein-
schaften gestärkt und die Berück-
sichtigung von Anwohnerinteres-
sen ausgebaut. 

LANDTAGSWAHL: 1. SEPTEMBER

Meine 
Meinung

 +++ ErststimmE für isABEllE czok-Alm +++ zwEitstimmE für diE liNkE +++ ErststimmE für isABEllE

Die Herzliche
Isabelle Czok-Alm kandidiert in Ahrensfelde, Biesenthal-Barnim, Britz-Chorin-Oderberg,

Wandlitz und Werneuchen (Wahlkreis 15) für den Landtag 

Um den Mangel an qualifizierten 

Lehrerinnen und Lehrern in 

Brandenburg zu beheben, soll der 

Quereinstieg erleichtert werden. 

Dies kann kurz und mittelfristig 

nur über eine gute Qualifizierung 

erreicht werden. Prinzipiell und auch im Hinblick 
auf unsere Geschichte und den 
NSU-Skandal stehe ich Geheim-
diensten kritisch und ablehnend 
gegenüber. Ich fordere deren Ab-
schaffung. Bis zur Erreichung die-
ses Ziels müssen Geheimdienste 
mindestens einer wirkungsvollen 
parlamentarischen Kontrolle 
unterworfen werden.

Die Anwendung von Glyphosat 
und anderen gefährlichen Herbizi-
den muss sofort gestoppt werden. 
Die von ihnen ausgehende Gefahr 
für die Gesundheit der Menschen 
und die biologische Vielfalt sind 
weder hinnehmbar noch irgend-
wann rückgängig zu machen. Es 
gibt biologische Alternativen, sie 
sind unbedingt zu fördern. 

Zur Gewährleistung einer gleich-
berechtigten Interessenvertre-
tung von Frauen und Männern 
ist die paritätische Vertretung der 
Geschlechter im Landtag eine 
elementare Voraussetzung. Der 
Brandenburger Landtag hat im 
Frühjahr 2019 auf Initiative der 
LINKEN beschlossen, dass bei 
der nächsten Landtagswahl quo-
tierte Landeslisten durch die 
Parteien gewählt werden müs-
sen. Bei den LINKEN übrigens 
werden die Wahlvorschläge seit 
1990 wechselnd durch Frauen und 
Männer besetzt. 

Ärztemangel ist insbesondere in 

den ländlichen Regionen Branden-

burgs ein großes Problem. Deshalb 

ist es wichtig das von den LINKEN 

initiierte Landärzteprogramm 

zügig umzusetzen. Daneben muss 

die gesundheitliche Vorsorgeland-

schaft mit vielfältigen Angeboten 

gefördert werden. 

Rechtsextremismus und Rechts-
populismus sind eine zunehmende 
Gefahr für unsere Gesellschaft.
Die aktive Förderung und Unter-
stützung von Handlungskonzepten 
wie „Tolerantes Brandenburg“ 
sind unerlässlich. Starke und le-
bendige Demokratie lässt sich 
nicht beschließen, sondern kann 
nur gelebt werden. 

Die LINKE fordert schon lan-
ge eine Mindestrente. Eine aus-
kömmliche Grundrente muss 
ohne Bedürftigkeitsprüfung und 
ohne Gang zum Sozialamt gezahlt 
werden. Die Ost-West-Rentenan-
gleichung muss endlich erfolgen.

Ich trete für Frieden ein, gegen Fa-
schismus und Rassismus. Gegen 
die Übermacht des Kapitalismus, 
der weltweit Lebensräume zerstört, 
Wirtschaften kaputt macht. Sozial 
ist Muss – in jedem Bereich.

Ich bin eine Grüne LINKE: 

Ich bin von Kindesbeinen 
an damit aufgewachsen, 

dass Tiere ihrer Art gerecht 
gehalten werden. 

Für mich ist der 
Zusammenhang klar: 

Klimaschutz ist 
genauso wichtig 

wie Frieden. 

Wir dürfen nicht länger an 
dem Ast sägen, auf dem wir 

alle sitzen. 

Ich bin Mitglied der 
LINKS-Partei, 

weil ich von Herzen 
Antifaschistin bin 

und die LINKE die einzige 
Partei ist, 

die sich konsequent gegen 
Kriegseinsätze und 

Rüstungswucher stemmt.

Foto: A. Berkes
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Ich habe mit dafür gesorgt, dass sich 
das Land Brandenburg finanziell an 
der Sanierung des Freibades in Ber-
nau-Waldfrieden beteiligt. Ich setze 
mich dafür ein, dass dieses Areal für 
Bildung, Freizeit und Sport weiter 
entwickelt wird.

LANDTAGSWAHL: 1. SEPTEMBER

 +++ ErststimmE für rAlf christoffErs +++ zwEitstimmE für diE liNkE +++ ErststimmE für rAlf

Das Land ersetzt rückwirkend zum 1. 
Januar 2019 die Bürgerbeiträge, bei 
denen die Kommunen Straßenaus-
baubeiträge erhoben hätten. Dazu 
wird das Land 50 bis 60 Millionen 
Euro bereit stellen. Damit werden 
vor allem Grundstückseigentümer 
entlastet, aber die Sozialstruktur des 
Landes rechtfertigt diesen Schritt. Ich 
hatte mich dafür bereits im Novem-

ber 2018 eingesetzt. Die Initiatoren des gleichnamigen Volksbegehrens 
suggerierten vielen Menschen, dass alle Beiträge zum Straßenbau aufge-
hoben werden sollen. Dafür ist jedoch die Änderung der Bundesgesetz-
gebung nötig, für die ich mich einsetzen will. Bis dahin bin ich dafür, dass 
Obergrenzen für Belastungen festgelegt und die Möglichkeiten des Kom-
munalrechtes genutzt werden. Wie z.B. im Bernauer Modell: Vor Baube-
ginn wird gemeinsam mit den Anwohnern der Ausbaustandard festgelegt. 
Außerdem soll das Land über kommunale Investitionsprogramme für 
Erschließungsstraßen Kommunen und Bürger entlasten.

Alle Krankenhäuser erhalten: Für Bernau sehe ich 
zwar nicht wirklich eine Gefahr, aber die Bundes-
regierung will alle Standorte überprüfen. Ich setze 
mich dafür ein, dass Bernau als Gesundheitsstadt 
erhalten bleibt und eine bedarfsgerechte Versor-
gung gesichert wird. Im Land habe ich mich dafür 
eingesetzt, dass die Rot-Rote Landesregierung die 
Krankenhausfinanzierung verbessert.

Den 10-Minuten-Takt der S-Bahn 
nach Berlin brauchen wir. Seit Jah-
ren werden nun Brücken gebaut, 
Gleise verlegt, Schallschutzmauern 
gezogen, über 40 Einzelprojekte al-
lein bei der S-Bahn. 
Sie nerven, die dadurch entstehen-
den Einschränkungen bei S-Bahn, 
Bus und Straßenverkehr, vor allem die täglichen Pendler. Aber im Ergebnis 
wird der 10-Minuten-Takt der S-Bahn ab 2022/2023 möglich. Ich setze 
mich für einen abrechenbaren Zeitplan ein.
Ich trete für eine Taktverdichtung beim RE 3 ein. Ich unterstütze eine 
stärkere Vernetzung der Buslinien zwischen Panketal, Bernau und den 
Ortsteilen – durch Verbesserung der bestehenden Landesprogramme. Und 
ich setze mich für eine Änderung des ÖPNV-Gesetzes ein, um eine bessere 
Bezahlung der Busfahrerinnen und Busfahrer zu erreichen.

Es gibt wieder sozialen Woh-
nungsbau in Brandenburg! Die 
Anzahl der Sozialwohnungen 
ging zurück, weil sie für Ver-
mieter nicht mehr kostendec- 
kend waren. Ich habe deshalb 
mit dafür gesorgt, dass Bernau 
Modellstadt wurde, 100 Woh-
nungen an zwei Standorten baute die kommunale Wohnungsgesellschaft 
mit Landesförderung. 
Im Ergebnis gibt es nun Verbesserungen: Mieter, die einen Wohnberech-
tigungsschein (WBS) haben, zahlen für die Sozialwohnung 5,50 Euro pro 
Quadratmeter, wer mit seinem Einkommen bis zu 40 Prozent über den 
Einkommensgrenzen des WBS liegt, zahlt 7 Euro. Damit kann Wohnen 
bezahlbar bleiben. Außerdem hat Rot-Rot die Einkommensgrenzen für 
den WBS stark erweitert, so dass ab Herbst etwa die Hälfte der Haushal-
te WBS-berechtigt sind; zum Beispiel: 1-Personen-Haushalt 15.600 Euro 
netto, Familie mit 2 Kindern 26.000 Euro netto. Und wer Sozialwohnungen 
baut, erhält eine Mischung aus Darlehen und Zuschüssen vom Land.
Gutes Wohnen muss ergänzt werden durch Kultur-, Bildungs- und Sportan-
gebote und umfangreichen ÖPNV. Dafür setze ich mich ein, z.B. für die Fi-
nanzierung der Mehrzweckhalle für Schul- und Vereinssport, Kultur- und 
größere Sportveranstaltungen am Ladeburger Dreieck in Bernau.

Der Erfahrene
Ralf Christoffers kandidiert in Bernau und Panketal (Wahlkreis 14) für den Landtag

Alle Ehrenamtlichen in der Region 
leisten enorm viel für den sozialen 
Zusammenhalt. Jeden Tag werden 
Kinder und Jugendliche in Sportver-
einen trainiert, stehen die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren bereit, 
werden Menschen mit Behinderun-
gen  und Ältere betreut. Freiwillig 
und ohne dass der Aufwand gedeckt 
wird. Deshalb habe ich mich dafür eingesetzt, dass die Rot-Rote Landesre-
gierung im letzten Jahr den Etat für die Ehrenamtskarte um 500.000 Euro 
für Mobilitätszuschüsse aufgestockt hat. Damit können künftig Inhaber der 
Ehrenamtskarte bis zu 200 Euro im Quartal an Fahrkosten erstattet bekom-
men. Stück für Stück muss es aus meiner Sicht hier weitere Verbesserungen 
geben.

Der Bauhauskomplex ist ein wichti-
ges Kulturgut und kann Tourismus-
magnet für Bernau werden. Ich habe 
deshalb mit dafür gesorgt, dass Ber-
nau für das Konzept des Besucher-
zentrums für die Welterbestätte bau-
denkmal bundesschule bernau Gelder 
von Land und Bund bekommt und für 
die Veranstaltungen zum Jahrestag „100 Jahre Bauhaus“. Ich setze mich 
dafür ein, dass für den Bau des Besucherzentrums und für den laufenden 
Betrieb Gelder bereitgestellt werden.  Fotos: b.hop (1), bc (5), K.K. (1)
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Wofür gibt Rot-Rot in 
Brandenburg eigentlich 

Geld aus?
So viel Geld stehen dem Land Brandenburg 

zur Verfügung:
Für das Jahr 2020 beschlossen: 12,8 Milliarden

(alle Angaben auf dieser Seite in Euro)

Jede Regierung setzt ihre Schwerpunkte, wofür das Land Geld ausgibt. 
Die LINKEN in der Landesregierung haben sich in den vergangenen 

Jahren dafür stark gemacht, dass es vor allem Verbesserungen gab für:
Kitas, Hort und Schulen, Wissenschaft und Hochschulförderung, 
Öffentlichen Personennahverkehr und Infrastruktur, ärztliche Ver-
sorgung und Krankenhausfinanzierung, Wirtschaftsförderung und 

Breitbandausbau, Landwirtschaft, soziale Sicherung und Jugendhil-
fe, Sport und Ehrenamt, für mehr Personal in Schulen und Polizei.

Auf dieser Seite sind einige Beispiele benannt.

Das sind die Schwerpunkte, für die die LINKEN stehen. 
Manches ist angefangen und muss fortgeführt werden. 

Die Richtung ist wichtig. 
Wenn Sie wollen, dass in Brandenburg weiter auf Soziales, 
Bildung, Kultur und Wirtschaftsförderung gesetzt wird, dass 

es um eine gleichwertige Entwicklung in allen Regionen 
geht, dann wählen Sie: 

Am 1. September: DIE LINKE in den Landtag 

Soziales
Im Sozialbereich nimmt das Land 
viele Aufgaben des Bundes wahr, 
z.B. für soziale Sicherungen und 
Pflege. Hierfür stellt die Bundesre-
gierung Geld zur Verfügung – der 
Einfluss des Landes auf die Ausga-
ben ist in diesem Bereich gering. 
Aber z.B. hat die LINKE sich dafür 
eingesetzt, dass 100 Millionen für 
zusätzliche Krankenhausfinanzie-
rung zur Verfügung stehen. 
Auch für kleinere, aber wichtige Be-
reiche setzt sich die LINKE ein, z.B., 
dass es Hilfsangebote für Frauen-
häuser und betroffene Kinder gibt, 
die mit rund 1 Million jährlich finan-
ziert werden, dass es Zuschüsse für 
Familienferienreisen gibt (380.000 
Euro pro Jahr) oder dass man Zu-
schüsse für eine Kinderwunschbe-
handlung erhalten kann (450.000 
Euro pro Jahr).

Landwirtschaft
Die Rot-Rote Koalition in Branden-
burg hat sich am Bund-Länder-Pro-
gramm  „Dürrehilfen“ beteiligt und 
für 2018 21,7 Millionen, für 2019 
23,1 Millionen an Einzelbauern und 
landwirtschaftliche Unternehmen 
auf Antrag ausgezahlt. 
Die LINKE hat innerhalb der Rot-Ro-
ten Koalition mit dafür gesorgt, dass 
die Volksinitiative „Gegen Massen-
tierhaltung“ so Gehör fand, dass ein 
Tierschutzplan erstellt wurde, dafür 
werden für 2019 und 2020 1,4 Milli-
onen zur Verfügung gestellt.
Für Ökolandbau und Stallerneue-
rungen sind Landesförderungen in 
Höhe von rund 4 Millionen Euro für 
2020 geplant. 

Sozialer Wohnungsbau
Es gab kaum noch Sozialen Woh-
nungsbau in Brandenburg. Der Neu-
bau lohnte sich für Vermieter nicht 
mehr. Deshalb hat die LINKE mit 
dafür gesorgt, dass Bernau Modell-
stadt wurde: 100 Wohnungen wur-
den an 2 Standorten gebaut – und da-
raus ein landesweites Fördermodell 
entwickelt. Für 2019 stehen damit 
für Baumaßnahmen landesweit 100 
Millionen zur Verfügung. 
Zudem setzte sich die LINKE dafür 
ein, dass der Kreis der Anspruchs-
berechtigten auf eine Sozialwoh-
nung ab Herbst dieses Jahres stark 
erweitert wurde (siehe Seite 3). 

Wirtschaft
Für Ansiedlungen und Erweite-
rungen stehen Unternehmen in die-
sem und nächstem Jahr jeweils 102 
Millionen in einem Fördertopf zur 
Verfügung.
Für die Entwicklung neuer Tech-
nologien und Verfahren vor allem 
in klein- und mittelständischen Un-
ternehmen sehen für 2019: 5,1 Mil-
lionen, für 2020 7,9 Millionen bereit. 
Breitbandausbau: Die Versteige-

Brandenburger Haushaltsplan 2020
in Millionen Euro

Projekte, Ehrenamt: 
27,6 Millionen

Inneres und Kommunales:
891 Millionen

Bildung, Jugend, 
Sport: 2356 Millionen

Infrastruktur, Verkehr,
Landesentwicklung:
1039 Millionen

               Hochbau, 
      Finanzverwaltung, 
nationale Verpflichtungen: 
4526 Millionen

Justiz, Europa, 
Verbraucherschutz:
          615 Millionen

Wissenschaft 
Forschung, 
Kultur:
903 Millionen

Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, 
Familie:
1039 Millionen

Wirtschaft, 
Energie:
490 Millionen

Landwirtschaft,
Umwelt, ländliche
Entwicklung: 
634 Millionen OW-Grafik

rung der 5G-Lizenzen  durch die 
Bundesregierung hält die LINKE für 
einen Fehler. Dadurch erfolgt erneut 
keine flächendeckende Versorgung. 
Die SPD-/LINKE Koalition hat des-
halb für Brandenburg beschlossen, 
zusätzlich 100 Millionen Euro bereit- 
zustellen, um Funkmasten in den 
Regionen des Landes aufzustellen, 
die durch die Versteigerung der Li-
zenzen nicht abgedeckt sind. Aber 
die LINKE bleibt dabei: Diese In-
frastruktur gehört in öffentliche 
Hand. 

Kultur
Die Kulturförderung hat die 
Rot-Rote Landesregierung in Bran-
denburg stetig gesteigert. 2019 ste-
hen 121,1, 2020 bereits 122,9 Milli-
onen zur Verfügung. Dazu kommen 
Personal- und Investitionskosten, 
Gelder für die Gestaltung neuer 
künstlerischer Profile, 38,9 Millio-
nen für Theater- und Orchester. In-
vestitionen in „Preussische Schlös-
ser und Gärten“ belaufen sich auf 10 
Millionen pro Jahr. 

Wissenschaft
Zum Beispiel erhält die Hochschule 
für nachhaltige Entwicklung in 
Eberswalde in diesem und nächs-
tem Jahr Zuweisungen des Landes 
für laufende Zwecke in Höhe von 
jeweils 19 Millionen. Zum Beispiel: 
Erstmals stehen 10 Millionen Euro 
für Zuschüsse zum Bau von Stu-
dentenwohnungen zur Verfügung.

Bildung
Der Bereich Bildung, Jugend und 
Sport wurde zum größten Bereich 
entwickelt, über den das Land selbst 
bestimmen kann. Seit Beginn der 
Rot-Roten Regierung in Branden-
burg 2009 wurden die Ausgaben 
für Kinderbetreuung fast verdrei-
facht: auf 567 Millionen im Jahr 
2022. Auch immer mehr Lehrkräfte 
werden eingestellt, die Personalaus-
gaben für Bildung, Jugend und Sport 
betragen in diesem Jahr 1,35 Milliar-
den, von denen hauptsächlich Lehre-
rinnen und Lehrer bezahlt werden, 
2018 waren es 18.764, für 2020 sind 
19.274 Beschäftigte geplant.

Inneres und Kommunales
Wichtig ist den LINKEN, dass Städ-
te und Gemeinden handlungsfähig 
sind. Deshalb stellt die Rot-Rote 
Landesregierung z.B. für die Teilent-
schuldung der kreisfreien Städte über 
mehrere Jahre 250 Millionen bereit.
Die LINKE will die Teilentschul-
dung aber vor allem auf weitere 
Städte und Gemeinden ausdehnen, 
zu denen im Barnim z.B. das Amt 
Britz-Chorin-Oderberg gehört.
Das Personal bei der Polizei wird 
kontinuierlich aufgestockt, 8.275 
Beschäftigte gibt es derzeit landes-
weit, das kostet 281,4 Millionen.
Das Land ersetzt den Kommunen 
rückwirkend zum 1. Januar 2019 die 
Straßenausbaubeiträge, die von 
den Bürgerinnen und Bürgern hätten 
gezahlt werden müssen. Dazu stellt 
das Land 50 bis 60 Millionen bereit.

Verkehr, Straßenbau
Für Barrierefreiheit in den öffent-
lichen Verkehrsmitteln gab das Land 
48 Millionen im Jahr 2019 aus.
Kommunen erhalten in diesem Jahr 
Unterstützung für Investitionen in 
Straßen- und Brückenbau in Höhe 
von 27,1 Millionen, für 2020 ist die 
gleiche Summe geplant.
Durch das Programm zur Sanierung 
der Landesstraßen und Radwege 
wird derzeit z.B. die Sanierung der 
Ortsdurchfahrt in Schönow finan-
ziert, gab es Hilfe für die Zeperni-
cker Chaussee in Bernau. 84,7 Mil-
lionen stehen landesweit dafür 2019 
zur Verfügung, für 2020 sind 79,8  
Millionen geplant. 
Insgesamt erhielt Bernau in den 
letzten Jahren rund 30 Millionen für 
Infrastrukturmaßnahmen vom Land.
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Eberswalde braucht neuen, 
bezahlbaren Wohnraum. Ich 
setze mich dafür ein, dass die Ge-
bäude des ehemaligen Finanzam-
tes an der Eberswalder Straße 
von der Stadt zurück gekauft wer-
den oder der nicht investierende 
Investor enteignet wird, um dort 
bezahlbare Wohnungen zu bauen.

Der Finowkanal soll weiter schiff-
bar und der Bund in Verantwor-
tung bleiben. Nur unter dieser Be-
dingung werden sich Kommunen, 
der Landkreis und das Land betei-
ligen. Ich möchte der engagierte 
Fürsprecher der Finowkanalre-
gion gegenüber der Bundesre-
gierung sein.

Für den Bau der Schulsporthal-
le in Groß Schönebeck gab es in 
diesem Jahr 2 Millionen Euro vom 
Landkreis Barnim. Bei meiner Ar-
beit im Kreistag habe ich einen 
Schwerpunkt auf die Entwicklung 
der ländlichen Räume im Barnim 
gelegt: 10 Millionen Euro hat der 
Landkreis aus eigener Tasche für die Entwicklung unserer Gemeinden an 
der Peripherie zur Verfügung gestellt. Seit 2018 werden nun 35 Projekte 
im Wert von 10 Millionen Euro entwickelt. Ich setze mich dafür ein, dass 
die ländlichen Gebiete Unterstützung erhalten, damit sich gleichwertige 
Lebensbedingungen in allen Regionen entwickeln.

Fotos: T. Ratthey, K. Kleinmann, P. Bochow

In der Schorfheide und in der Re-
gion um Eberswalde herum leben 
viele Menschen vom Tourismus. 
Deshalb habe ich mich in der 
Vergangenheit im Kreistag dafür 
eingesetzt, dass der Tourismus ge-
fördert wird. 
Aber die Beschäftigten verdienen 
mehr schlecht als recht: Es darf 
nicht sein, dass sie, die unsere Re-
gion lebenswert machen, gerade mit dem Mindestlohn auskommen müs-
sen. Deshalb will ich mit dafür sorgen, dass im Tourismus angemessene 
Löhne und Gehälter gezahlt werden können. 

Das jahrelange Ringen um den 
Fortbestand des Bahnwerkes in 
Eberswalde hat nun letztlich doch 
zum Erfolg geführt: Zwar arbeiten 
derzeit von den im Jahr 2015 noch 
knapp 500 Beschäftigten nur noch 
gut 200 Mitarbeiter dort, aber die 
Aussichten sind positiv: Das Werk 
soll weiter ausgebaut und die alte 
Belegschaftszahl von rund 450 Stellen wieder erreicht werden. 
Ich habe mich als Gewerkschafter für die Kolleginnen und Kollegen enga-
giert und werde diesen Prozess auch weiter begleiten. 

LANDTAGSWAHL: 1. SEPTEMBER

Der Optimist
Sebastian Walter kandidiert in Eberswalde, Schorfheide und Amt Joachimsthal 

(Wahlkreis 13) für den Landtag
Ein wichtiges Landesamt sollte 
aus meiner Sicht in Eberswal-
de angesiedelt werden, um gute 
Arbeitsplätze und Infrastruktur 
in der Barnimer Kreisstadt zu 
entwickeln. Am meisten bot sich 
das Landesforstamt
an, vor allem wegen der Nähe 
zur Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung (HNE). Ich habe 
hier bisher viel argumentiert, mich für meine Stadt eingesetzt, Verknüp-
fungen zwischen den verschiedenen Entscheidungsträgern hergestellt: Nun 
soll es seinen Standort in Eberswalde beziehen, das Landesforstamt – und 
ich möchte diese Ansiedlung weiterhin begleiten.

Seit 26. No-
vember 2018 
fährt sie wie-
der: Die Regi-
onalbahn RB 
63 zwischen 
Joachimsthal 
und Templin 
im 2-Stunden-Takt. Für die Wiederbelebung der Strecke haben sich viele 
aus der Region stark gemacht: Eisenbahnfreunde, Bürgermeister, Landräte, 
der Landtagsabgeordnete der LINKEN, Ralf Christoffers – aber es ist erst-
mal nur ein Betrieb für 3 Jahre. Ich will dafür sorgen, dass der Betrieb der 
Strecke auch über 2021 hinaus weiter geführt wird. 

Sebastian Walter, 29 Jahre, 
Master Lehramt, Gewerkschafter

Spitzenkandidat der Brandenburger LINKEN

 +++ ErststimmE für sEBAstiAN wAltEr +++ zwEitstimmE für diE liNkE +++ ErststimmE für sEBAstiAN 
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Kontakte zur LINKEN im Barnim und Sitzungstermine Impressum
Sitzungen der Fraktionen und Vorstände der LINKEN im Barnim sind grundsätzlich öffentlich, Gäste willkommen. In sel-
tenen Fällen können sich aus aktuellem Anlass Termine verschieben. Bitte informieren Sie sich vorab. 
Kreisverband:  
Kreisvorstand:  4. September, 18 Uhr, Geschäftsstelle Eberswalde 
Links-Eck Eberswalde: Heegermühler Str. 14, 16225 Eberswalde, Tel.: 03334-22026, Mail: eberswalde@dielinke-barnim.de, 
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Regionalgruppe Cuba sí: E-Mail: bernau@cuba-si.org   [‘solid]: E-Mail: solid-barnim@web.de
Wahlkreisbüros der Landtagsabgeordneten:
Margitta Mächtig: Tel.: 03334-385488, Fax: 03334-385489 im: Bürgerzentrum Eberswalde, 
Heegermühler Straße 15, 16225 Eberswalde, E-Mail: maechtig@dielinke-barnim.de, Mo - Do, 9 bis 16.30 Uhr 
Ralf Christoffers: Tel.: 03338-7047455; Hussitenstraße 1, 16321 Bernau, Mail: christoffers@dielinke-barnim.de
Fraktionen und Ortsverbände in den Städten und Gemeinden:
Kreistagsfraktion: Tel.: 03334-236986 E-Mail: kreistagsfraktion@dielinke-barnim.de; die nächsten Sitzungstermine erfolgen 
erst nach der Konstituierung des Kreistages; Kreistag: 11. September, 17 Uhr, Paul-Wunderlich-Haus, Eberswalde
Eberswalde: Stadtvorstand im Links-Eck Eberswalde: Öffnungszeit Freitags 14 bis 16 Uhr, Fraktion: Tel.: 03334-236987, 
Mail: Eberswalde-fraktion@dielinke-barnim.de, die nächsten Sitzungstermine erfolgen erst nach der Konstituierung des 
Kreistages; Stadtverordnetenversammlung:26. September, 18 Uhr, Kreistagssaal, P.-Wunderlich-Haus, Eberswalde
Bernau bei Berlin: Stadtvorstand: 1. und 3. Montag, 18 Uhr im Bürgerzentrum Bernau; 
Fraktion: Mail: fraktion-bernau@dielinke.barnim.de, Tel.: 03338-907252/Fax: 03338-907251; die nächsten Sitzungstermine er-
folgen erst nach der Konstituierung des Kreistages; Stadtverordnetenversammlung: 26. September, 16 Uhr, Stadthalle Bernau
Panketal: Ortsverband: Lothar Gierke, Mail: l-gierke@gmx.de; Fraktion: Ines Pukall, mail: ines@pukall.eu; Fraktions- und 
Gemeindevertretersitzung erfolgen erst nach der Konstituierung der Gemeindevertretung 
Wandlitz: Ortsverband: Tel.: 033397-64515; E-Mail: wandlitz@dielinke-barnim.de,  öffentliche Mitgliederversammlung: 
20. August, 10. September, jeweils 19 Uhr, Hotel Barnimer Hof,  
Werneuchen: Tel.: 0173-2478237; Mail: alexanderHorn-Werneuchen@web.de; Ortsverband: 6. September und 11. Oktober, 
Partykeller am Bahnhof Werneuchen; Fraktions- und Gemeindevertretersitzung erfolgen erst nach der Konstituierung der 
Gemeindevertretung
Ahrensfelde: Tel.: 0173-2478237, Mail: alexanderHorn-Werneuchen@web.de; Ortsverband: 6. September und 11. Oktober, 
Partykeller am Bahnhof Werneuchen; Fraktions- und Gemeindevertretersitzung erfolgen erst nach der Konstituierung der 
Gemeindevertretung
Biesenthal: Ortsverband: Mail: biesenthal@dielinke-barnim.de; BO-Versammlung 30. August, Zur Alten Eiche Biesenthal; 
Fraktion: jeden letzten Mittwoch im Monat, 18 Uhr, Zur Alten Eiche; Stadtverordnetenversammlung: 26. September, Mensa d. 
Grundschule „Am Pfefferberg“ Biesenthal, Bahnhofstr. 9-12
Schorfheide: Ortsverband: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr, Treff Procurant Finowfurt, Alte Mühle 5a
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Lösungswort dieser Ausgabe: die grau unterlegten Felder benennen – in der richtigen Reihenfolge 
gelesen – einen Direktkandidaten der LINKEN im Barnim für die Landtagswahl am 1. September; 
bis zum 10. September an: Die LINKE Barnim, Redaktion OW, Heegermühler Straße 15, 16225 
Eberswalde oder E-mail: offeneworte@dielinke-barnim.de; Preis dieser Ausgabe: Ein Jahresabo des 
„Eulenspiegel“. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Gewinner der Juni/Juli-Ausgabe: H. Wagner, D. Schmidt, E. Hielscher erhielten je 2 Freikarten für die 
Abendveranstaltung beim Pressefest der kleinen Zeitungen am 10. August in Bernau

Waagerecht: 1. Angelegenheit, 4. Drehpunkt, 6. chem. Element, Halogen, 10. Spielgerät, 12. Nachtvogel, 13. Nebenfluss d. Rhone, 14. Region Georgiens, 
19. Hast, 20. Fahrt, 21. Fluss durch St. Petersburg, 22. span. Provinz, 24. Märchenfigur, 27. Kunststück, 28. Flachland (Mz.), 30. Angeh. d. nord. Götterge-
schlechtes, 32. geschmacklos, 34. Lasttier, 36. Verwandter, 37. Turngerät, 39. russ. Stadt am Don, 42. Aktensammlung, 44. Schachendstellung, 45. sorg-
fältig, grazil, 47. Titelfigur eines Defa-Films von 1985 v. Peter Kahane, 48. Flachs, 52. Sportboot, 53. Hasenlager, 54. erfolgreiche brit. Songwriterin (geb. 
1988), 57. Vegetationsinsel, 60. griech. Buchstabe, 61. Strafgericht im Mittelalter, 62. unterird. Verkehrsweg in Hamburg, 65. franz. Spielkartenfarbe, 66. 
Titelfigur b. Jane Austen, 67. Feier, 68. ostfries. männl. Vorname, 69. Farbe, 70. geistl. Titel in Italien und Spanien
Senkrecht: 1. philosoph. Begriff, 2. Schiffsbesatzung, 
3. Lebensgemeinschaft, 4. griech. Buchstabe, 5. sibir. 
Strom, 6. Schwermetall, 7. Stimulus (Mz.), 8. klein-
blütiges Nelkengewächs, 9. galertartige Masse, 10. 
Wurzelgemüse, 11. Oper von Gustave Charpentier, 15. 
Faktor in Maßeinheiten: Million, 16. Teilzahlung, 17. 
größtes Waldgebiet d. Erde, 18. Frucht d. Buche, 23. 
organ.-chem. Verbindung, 25. Abk. f. Internet, 26. engl.: 
Schnee, 29. Wasserfahrzeug, 30. Datensammlung, 31. 
nord. Hirsch, 32. internat. Schach-Dachverband, 33. 
engl.: Treffen, 35. franz. Hafenstadt a. Mittelmeer, 37. 
thüring. Adelsgeschlecht, 38. Getreideart, 39. Vogelgat-
tung, 40. engl.: Stahl, 41. Amtstracht, 43. griech. Göt-
tin d. Weisheit, 45. Arbeit d. Bauern f. den Grundherrn, 
46. Fluss im Harz, 49. Mahlzeit, 50. Verwandter, 51. 
Benennung (Mz.), 53. südostasiat. Grillgericht, 55. ge-
meins. Meinungsdarlegung auf der Straße (Abk.), 56. 
Titelfigur b. Shakespeare, 58. Titelfigur b. Tolstoi, 59. 
längster Fluss in Mecklenburg-Vorpommern, 63. Maß-
einheit f. den Informationsgehalt, 64. Brandenburgi-
sches Filmunternehmen

Preisrätsel
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Pressefest der kleinen Zeitungen 2019
Am 10. August luden die Barnimer LINKEN zum traditionellen Event mit Kunst, Kultur, Sport 

und Politik rund um das Bernauer Steintor ein

Begeisterten das Publikum: 
Tino Eisbrenner mit seiner 
wunderbaren Musik und 
Dagmar Enkelmann mit der 
ganztägigen eloquenten 
Moderation.
Gehören schon zur Tra-
dition: Die farbenfrohen 
Seifenblasen von Corinne 
Cimafonte.

Erstmals wurden beim diesjährigen Spenden-
lauf Medaillen nach Altersklassen vergeben 
– und so ging es bereits beim Start mit großer 
Geschwindigkeit los. Knapp 500 Euro kamen 
für den Verein „Eltern helfen Eltern Bernau e.V.“ 
zusammen, 456 Euro spenden Ralf Chris- 
toffers, Margitta Mächtig und Dagmar Enkel-
mann an die teilnehmenden Sportvereine.

Kraniche falten 
für den Frieden: 
Das konnte man 
vom Künstler Al-
berto Jerez lernen 
– und die Kraniche 
bedeckten zum 
Schluss zwei Stell-
wände.

Oben: Gute Laune auf 
dem Platz und an den 
Ständen. 

Links:
Bei der abendlichen 
Veranstaltung, organi-
siert von der Bernauer 
Buchhandlung „Schatz- 
insel“, hatte Buchhänd-
lerin Sylvia Pyrlik die 
LINKEN-Politikerin Dag-
mar Enkelmann und die 
Sängerin Gaby Rückert 
mit Partner Ingo Koster 
zu einem musikalisch 
unterlegten Talk über 
das Buch „Emanzipiert 
und stark – Frauen aus 
der DDR“ zu Gast.

Die Landesarbeitsgemein-
schaft „Rote Reporter“ prä-
sentierte 20 verschiedene 
Zeitungen der LINKEN, die 
in den Kreisen erscheinen.

Zeigten sich kämpferisch zur Landtagswahl: Ralf Chris-
toffers (links), Direktkandidat der LINKEN in Bernau und 
Panketal und Sebastian Walter (rechts), Spitzenkandidat 
der Brandenburger LINKEN: „Wir brauchen öffentliches 
Eigentum für die Sicherung von bezahlbaren Mieten.“

Oben: Der Künstler Alberto Jerez 
präsentierte farbenfrohe Kunst in 
einer 1-tägigen Ausstellung.

Links: Der Bundesvorsitzende 
der LINKEN, Bernd Riexinger 
betonte ein Grundanliegen der 
LINKEN: Einkommen, die die 
Existenz sichern.
Fotos: bc (2), F. Müller (7)
K. Kleinmann (3)
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Die 60-jährige Vermessungsingeni-
eurin ist Fraktionsvorsitzende der 
LINKEN in der Gemeindevertretung 

Die 42-jährige Rechtsanwältin und 
Betriebswirtin ist seit Mai Gemein-
devertreterin und Mitglied im Orts-

Der 34-jährige Alexander Horn be-
wirbt sich um das Amt des Bürger-
meisters für die Stadt 

Wandlitz. Nun tritt sie für ein Wahlbünd-
nis aus LINKEN, Unabhängiger Wähler-
gemeinschaft und Bündnis90/Die Grünen 
als Bürgermeisterin an. „Wir haben in der Ge-
meindevertretung bereits gut zusammengear-
beitet“, erklärt die Schönwalderin, die langjäh-
rige kommunalpolitische Erfahrung hat. 
Sie will endlich Verbesserungen beim Öffentlichen 
Personennahverkehr, in Kitas und Schulen und tritt 
für die Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesell-
schaft ein. 

u Bürgerengagement unterstützen u vielseitiges, buntes Ver-
einsleben stärken u Öffentlichen Personennahverkehr ausbauen 
u Einrichtung eines Bäderbusses u Investitionen in neue Kitas 
u Investitionen in Schulen u Gründung einer kommunalen Woh-
nungsgesellschaft u Verbesserung der persönlichen Ausrüstung 
unserer Feuerwehrleute

beirat Lichterfelde. Nun bewirbt sich die 
Lichterfelderin darum, Bürgermeisterin in 
Schorfheide zu werden. „Ich möchte eine 

Gemeindeentwicklung, die alle Ortsteile gleicherma-
ßen im Blick hat, und eine wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung, die gemeinsam mit allen Bürgerinnen und 

u mehr Bürgerbeteiligung u Ausbau 
von Kindertagesstätten und Schulen 
u mehr Mobilität im ländlichen Raum 

u bessere kommunale Wirtschafts-
förderung  u Transparenz und 
Verbindlichkeit bei Entscheidungen 

u gleichberechtigte Ortsteile
u Groß Schönebeck muss 
grundfunktionaler Schwer-

punktort werden
u Unterstützung 
des Ehrenamtes

u Ansiedlung 
von Ärzten
u Schaffung von 

Werneuchen. 
Der IT-Systemelektroniker ist Vater von 
3 Kindern. Horn hat seit 16 Jahren kom-
munalpolitische Erfahrung sowohl im Kreistag als auch 
in der Stadtverordnetenversammlung Werneuchen. 
„Das Miteinander in Werneuchen ist mir wichtig, die 
Ortsteile müssen weiter gestärkt werden. Dazu 
benötigen wir zum Beispiel eine viel stärkere Un-
terstützung für alle Werneuchener Vereine“, er-
klärt Horn.

u Errichtung der neuen Grundschule ab 2020 
u Ansiedlung von Ärzten durch Schaffung 
moderner Gewerbeeinheiten u Umsetzung 

Am 1. September 2019 werden in einigen Städten und 
Gemeinden hauptamtliche Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeister gewählt.
Die Kandidatinnen und Kandidaten der LINKEN stehen im Barnim für: 
w kulturvolle und familienfreundliche Kommunen,  in denen sich alle Altersgruppen zu Hause fühlen
w Chancengleichheit beim Zugang zu Arbeit und Ausbildung
w Unterstützung für die ländlichen Regionen im Landkreis Barnim
w durch öffentliche Aufträge Handwerk und Gewerbe unterstützen

Senioren und Erholungssuchende 
u neue Angebote für Schüler 
nach Schulende u Schaffung 
sozialverträglichen Wohn-
raums durch stadteigene 
Wohnungsgesellschaft för-
dern u Fertigstellung 
des Multifunktionsge-
bäudes für alle
Generationen
u Verbesserung 
des Hortes

Kreisverband Barnim

w Unterstützung des Ehrenamtes und der Vereinsarbeit
w Hilfe für Wirtschaftsansiedlungen
w Zusammenarbeit zwischen Kommunen fördern
w Nachhaltigkeit und Regionalität
w Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs
w Stärkung kommunaler Unternehmen
w öffentliches Eigentum sichern
w Förderung des Tourismus

w Barrierefreiheit
w Bürgerbeteiligung

Bürgern gestaltet wird.“ erklärt die Mutter eines 
Sohnes. Ihr erklärtes Ziel ist, dass die Bürger und 
Bürgerinnen bei den Entscheidungen, die die 
Gemeinde betreffen, einbezogen werden.

des Stienitzparkkonzeptes u Kurze Wege 
zwischen Stadtkern und Einkaufszentren 
u Freizeitmöglichkeiten für Familien, 

Bauland bei 
Wahrung der 
Dorfcharaktere


